
Intelligenz - Matt 5ur Naibacher Weitung

Donnerstag den 20. M a i 1830.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 078. (2) Nr» 6411^1945. V . S t .

K u n d m a c h u n g ,
die provisorische Besetzung von Verzehrungs-
Steuer-Eommissärsstellen betreffend. — Zur
provisorischen Besetzung mehrerer Verzehrungs-
sieuer-Commlssärsstellen in Steyermark, I t t y -
rien und dem Küstenlande, mit dem proviso-
rischen Gehalte von Vler Hundert Gulden,
Zwei Hundert Gulden Reisepauschale, und Vier-
zig Gulden O.uartiergeld, wird der Concurs
bls zum i5 . I uny d. I . mit dem Bedeuten er-
öffnet, daß für die bevorstehende provisorische
Besetzung dieser Dienstplatze, auf welchen durch
besonder eifrige und entsprechende Dienstleistung
auch die Vorrückung in die höheren Gehaltsstu-
fen von 500 ft. und 600 ft. erworben werden
kann. Sämmtliche Bewerber in ihren ordnungs-
mäßig zu belegenden Gesuchen, welche von den
bereits in Staatsdiensten Stehenden im vor-
geschriebenen Wege zu überreichen sind, mit
ausdrücklicher Benennung der Provinz, m wel-
cher die provisorische Anstellung angesucht wird,
wesentlich auszuweisen haben werden, welche
Sprachen und welche besonderen Localkennt-
tuffe sie besitzen; wobei nur noch ausdrücklich
txmerkt wird, daß die bisher der Administra-
tion nicht unterstehenden Bewerber sich emer,
entweder bei der Administration, oder bei dem
ihren dermaligcn Wohnorte nächst gelegenen
Inspectorate, abzulegenden Prüfung aus den
Verzehrungsstemr-Vorschriftcn zu unterziehen
haben. — Bonder k. k. steyermarkisch-, illy-
risch-küstenlandischen Zol l - er Gefallen-Ad-
ministration. — Gratz am 6. Mai i33o.

Z. 577. (2) Nr . 573.
H a u s - L ' c i t a t i o n .

Nachdem der Magistrat Eilll von der hoch,
sten Hofkanzley die Bewegung erhielt, sich ein
geräumigeres Nathhaus anzukaufen, das bis-
herige Rathhaus aber luitando zu verkaufen,
so wird zur Hintangabe des Lctztern auf M i t t -
woch den 3c>. I uny i3)c>, Vormittag von 9
bis 12 Uhr be: diesem Magistrate noch eine
Versteigerungs-Tagsatzung hiennt angeord-
net, und zum Allsrufeprels der für selbes
b?l der, am 29. Jänner 1829, ohne allge-
memen Kundmachung abgehaltenen Licitation

bereits verbindlich geschehene Anbotvon ZZoo fi.
M . M . , festgesetzt.

Dieses Haus liegt am Hauptplatze die-
ser Kreisstadt, und empfiehlt sich seincs vor-
theilhaften Postens wegen vorzüglich für ei-
nen Spekulanten.

Dasselbe besteht nebst dem Erdgeschoß, aus
zwei Stockwerken, m jedem aus drei Zimmer,
gafsenseus und zwei rückwärts, dann geräu-
migen Küchen und zu Speis geeigneten Ge-
wölben. Ebenerdig hat es überdieß sieben ab-
getheilte Gewölbe und einen tiefen Weinkeller,
und ist bei der lnnerösterreichischen Brandscha-
den» Versicherungsanstalt mit 2000 st. assecu«
rir t .

Uebrlgens laßt fich in dessen rückseiti-
gem Hofraume noch ein betrachtlicher Zubau
ausführen, und wird müder günstigen Bedin-
gung verkauft , daß der Meiftbot nicht gleich
baar gefordert, sondern gegen norwalmaßlge
Slcherfiellung und gesetzliche Verzinsung auf
längere Zelt liegen belassen werden kann.

Die weltern Verkaufsbeoingmsse können
wahrend den Amtsstunden täglich bei diesem
Magistrate eingesehen werden.

Magistrat Eisll am 7. May i33c>.

vermischte ^erlautbarungen.
3. 584. (») Nr. 563.

E d i c t .
Von dem Bezirks «Gerichte Herrschaft Krupp

wird biemit öffentlich bekannt gemactt: Es seo
auf Ansuchen des Erecutions-Führels, Jacob Jak.
litfch von Koftern, in die executive öffentliche Feil-
dietung der, dem Executen Stephan Schugel von
Amtmannsdorf. haus «Nr. ,3, gehöligen, gencht.
lich auf 42a si/M. M . geschätzten " ' j4 lr. Kauf.
rechtshude sammt Wohn-und Wirthschaftsgebäu»
den, wegen aus den Urtheilen vom 6. Jänner
1829, Cxh. Nr. 3 i et 22, schuldigen 119ft. M . M .
fam'lnt Intirefjen und Cxecutionskosten getriNi-
gel, und sind hiezu drei Feilbietungstagsahungen,
die erste auf den 2. Iuny , die zweite auf ten 1.
Iu lv und tie dritte auf den 2. Auaust d. I . , je«
desmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in I>oec>
zu Amtmannödort mit dem Beisohe besilmmt
worden, daß, wenn obige Hubrealität weder bei
der ersten noch zweiten FeUdletungstagfahung um
den Schätzungswert!) nicht an Mann gebracht, die.
selbe bei der dritten und letzten Feilbietung auch
unter demselben hintangegeden werden würde.

Wozu alle KauliulNgen mit dem Be'fatze vol»
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geladen werden, daß die dießfälligen Licltations.
Bedingnisse bei den Feilbietungstagsahu«gen be«
tannt gemacht werden.

Bezirksgericht Herrschaft Krupp am 29. Apri l
»L3o.

2- b?9. (2) 5ä N r T 3 5 ^
F e i l b i e t u n g s « S d , c t .

V o n dem Bezirksgerichte zu Neudegg wird
hiemit bekannt gemacht: (3s fto über Ansuchen des
Andreas Patt von Perou HeNu, wider Georg
Lachtar von heil. Kreuz, wegen aus dem Urthei,
le , 660. 2a. Jänner »U3a, schuldigen 60 ft. G. M .
5. 5. c,, ln die executive Fellbietung der, dem
Georg Lachkar gehörigen. Mlt gerichtlichem Pfand,
rechte belegten, auf 19» ft. gerichtlich geschätzten
Realitäten, a ls : der zu heil. Kreuz gelegenen,
der Herrschaft Thurn bei Gallenstein, 5ub Rect.
N r i l» dlenstbaren Rustikal »Kaische sammt An-
und ^ugehör, dann des eben dieser Herrschaft,
dub Lager« Nr. l l 4 , et Reg. Nr. 17», bergrecht«
lichen Wnngartens zu Moräutfchberg, gewiNiget
worden.

Es werden zu dem Ende drey Feilbietungstaa«
saßungen, a ls : der 29. M a y , 1 July und 5.
August d. I . , jedesmal Vormittags vcn 9 bis 12
Uhr in I^oco der Realitäten mit dem Beisätze an»
beraumt, daß, wenn dieselben bei der ersten oder
zweiten Tagsatzung nicht um den Schähungsnerth
oder darüber an Mann gebracht werten könnten,
dieselben bei der dritten auch unter dem Schähungs«
werthe hintangegeden werden würden-

Wozu, alle Kauftustigen hiemit eingeladen
werden.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am 29.
Apri l ^ ^

Z. 5Lo. (2) Nr . 3^3.
O d i c t .

Von dem vereinten Bezilks» Gerichte Neu.
degg wird kund gemackt: Eö sey auf Ansuchen tcs
Jacob Kaferle von Ieusche, in die executive Ver.
stiigerung der, dem Anton Petja von Tlaka ge,
dösigen, der lött. Gcundherrschafl Thurn bei Gcil«
kn f iem, 5ud Reclif. Nr . 3 6 , dienstbaren, auf
2-24 fi. 3o kr. gerichtlich geschätzten, und wegen
schuldigen 90 ft. c. ä. c., mit gerichtlichem Pfand«
reckte belegten ganzen Kaufrechtshube, sammt
Wohn» und Wirtschaftsgebäuden, gewilliget, und
hiezu drei Velsteigerungöiagsahungen, a ls : am
6. J u n i , 8. Ju l i und 10. August d. I . , jedes,
mal Vormittags von 9 diS 12 Uhr, im Orte der
Realität mit dem Beisatze anberaumt worden,
taß , wenn diese bei der ersten oder zweiten Tag.
satzung nicht um den Schähungswerth oder dar«
über an Mann gebracht werden könnte, diese bel
der dritten auch unter dem Lchähungswerthe hmt«
angegeben werden würde.

Vereintes Bezirks «Gericht Neudegg am 29.
April iL3o.
— — — —

E d i c t »
Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg

wird hiemit bekannt gemacht: Es wurde über An«
suchen des Herrn v r . Maximi l ian Wurzbach, Cu-
rator der Anton Mesesnuschen Verlaßmasse, ge-

gen Marcus Ia to fH von Voog, wegen durch das
Urthei l , 660. 25. März ,829, behaupteten 5c»oft.
fammt Zinsen und Unkosten', die executive Feil«
biecung der, dem Marcus Iakosch in Loog gehöri.
gen, der löblichen Freysassen. Administration und
dem Gute Giailach dienstbaren, auf 1962 ft. 45 kr.
gerichtlich geschätzten Realitäten und Fahrnisse,
gewiMget, und hiezu drey Feilbietungstagsahungen,
nämlich: am 2/l. I u n y , 27. July und 26. August
d. I . , jederzeit Vormittags von 9 bis ,2 Uhr die
Realitäten, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
die Fährnisse im Orte Loog mi t dem Beisatze an.
beraumt, daß, wenn gedachte Realitäten und
Fahrnlssö, bei der ersten und zweiten Versteigerung
nicht um den Schätzunqswerth oder darüber an
Mann gebracht werden sollten, diese bei der dritten
auch unter dem Schäyungswerthe hintangegeden
werden würden. Die Kauflustigen werden hiezu
mi t dem Aeifaye eingeladen, daß die dießfäNigen
Licitationsbedingnlsse täglich in hiesiger Amtstanz,
ley eingesehen werden können. Die intabulirten
Gläubiger werden von dieser Verstelgerung durch
Rubriken verständiget.

Vereines Bezirksgericht Neudegg den 6. May
iL3a.

Z. 533. (2)
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg
wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Matthäus Tratter von S t . Kanzian, gegen Io»
sepy Thomasin von Rauneg, wegen durch gencht«
lichen Vergleich sichergesteNten ioo ft. und Neben«
verbindlichkellen, in die executive Feilbietung
der, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, auf
292 ft. 3o kr. gerichtlich geschätzten Realitäten zu
Rauneg und Apnenig gewilliqet worden. 3 " dieser
Versteigerung werden dreo Feilbietungstagsahun»
gen, und zwar auf den iä . J u n o , 20. July und
24. August d. I . , jedesmal zu den gewöhnlichen
Amtsstunden im Octe der Realitäten mit dem Be l .
sahe anberaumt, daß diese Realitäten, wenn sie
bei der ersten oder zweiten Tagfayung nicht um
den Schätzungswerth oder darüber an Mann ge.
bracht werden könnten, diese bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden würden.

Die Licitationsdedi^gnisse sind bei diesem Be»
zirtsgerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
zusehen.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg den 4. May
iL3o.

Z. 582. (2) " ^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ans«,
chen des Herrn Johann Kosler und Georg I u r m ^ n n ,
Handelsleute, unter Vertretung deS Herrn Dr .
Oblat , gegen Anton Sovan, Weihgärder zu Neu»
degq, wegen durch das Urtheil, 66o. 24. Februar
»625, richtig gestellten 23a ft. c. 5. c., in Folge
Bewill igung des hocklödl. t. k. S tad t - und Land-
rechtes, ääo. i 3 . März i 8 3 a , in die executive
Feilbietung der, mit Pfandrechte belegten, ge-
richtlich auf 5 i5 ft. geschätzten, der Grundherr»
schaft Neudegg, sud Urb. Nr. 24, und Rectif.
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Nr. 38, dienstbaren, in einem zu Neudegg ge-
legenen, gemauerten Wohngebäude, einem Vieh»
stall sammt Dreschboden, einer Doppelharfe, ei,
nem KeNer uno einem Acker u 5K1sdu, bestehen»
den Realitäten, gewiNiget worden. Zur Vornah,
me dieser Persteigerung werden drei Tagsahung?n,
und zwar: -auf den 4. M a i , 3. Jun i und 6. I u«
l i d» I . , jedesmal zu den gewöhnlichen Amtsstun»
den im Orte der Realität mit dem Beisätze an«
beraumt, daß diese Realitäten, wenn sie bei der
ersten oder zweiten Tagfahung nickt um den
Schähungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden tonnten, bei der dritten auch unter dem»
selben hintzngegeben werden würden. Davon
werden die intadulirten Gläubiger über Rubriken
verständiget. Die Licllationsbeoingnisse sind bei
diesem Bezirksgerichte in den gewöhnlichen AmtK-
fiunden einzusehen.

Vereintes BezirkS-Gericht Neudegg am 27.
März i63o.

A n m e r k u n g . Zu der ersten Feilbietung ist
kein Kauftustlger erschienen.

3 . 576. (2)
Vom Bezirks-Gerichte zu Flödnig wird

bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Herrn Joseph Seun ig , in die executive Feil-
bietung der, der Maria Hatzin, verwitwet ge-
wesenen Schusterschitz gehörigen, zu Tazen
liegenden, der Domkapltelsgült Laibach, »ud
Rectlf. N r . 4 2 , dienstbaren ganzen Kauf-
rechtshube, cnm, l'unäo instruow, dann der,
der Herrschaft Flödmg, »uk Rect. N r . 3^5 l j 2 ,
unterstehenden Ueberlandskaische, und versus
Urb. N r . 781^2, eben dahin dienssbaren Wie-
seXadile^, endlich der dem Gute Ruzing , 8iid
Urb. N r . 6o3 zinsbaren Kaische, eines Baum-
gartens und emer Bchmiede, im Schatzungs-
werthe von 6o25fi. ^7 kr., wegen schuldigen
535 st. 42 kr. M . M . gewilltget , und zur
Vornahme derselben der 9. I u n y , 9. Ju ly
und 9: August d. I . , jedesmal von y bis »2
Uhr Vormittags im Orte Tazen, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß, wenn diese
Realitäten bey der ersten oder zweyten Feil-
bietung nicht um den Schatzungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden sollten,
solche bey der dritten auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würden.

Dle Kauflustigen und dieTabular-Glau-
biger werden daher hiezu zu erscheinen emae-
laden, und können die Llcitations-Bedinanis-
se in der Genchtskanzley taglich einsehen.

Bez. Gericht Flödnig am 7. May / y z ^

Z. 535. (2) ^ '
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte Weißenfels
zu Kronau, nmd zur allgemeinen Wissenschaft

gebracht: Es sey auf Ansuchen des Lorenz
Hlebana von Kronau, wegen aus dem ge-
rlchtllchen Vergleiche vom i 3 . Jun i 1829,
schuldiger 38c> ft. c- 5. c., in die executive
Fellbietung des sämmtlichen in die Execution
gezogenen beweglichen, dem Schuldner Jo -
seph Gcherjou von Würzen gehörigen, auf
140st., dannvessen unbeweglichen auf 2329f l .
gerichtlich geschätzten Vermögens, gewilllget,
und zu dem Ende die Tagsatzungen auf den
2. A p r i l , 7. May und 5. I u n y l. I . , im
Orte der Realität mit dem Beisatze angeortz
net worden, daß die oberwähnten Fährnisse
und Realitäten, wenn selbe del der ersten
oder zweiten Tagsatzung nicht wenigstens um
den Gckätzungswerth an Mann gebracht
werden sollten, bei der dritten Tagsatzung
auch unter demselben werden hintangegeben
werden / und die Licitatlons, Bedingnisse in
dieser Gerichtskanzley zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können.

Bez. Gericht Welßenfels am i5 . May i83c>.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

Fellbietung haben sich keine Kauftuftl-
gen gemeldet.

Z. 562. (3) N r . 792-
E d i c t .

Vom Bezirks- Gerichte des Herzogthums
Gottschse wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey in der Execut»onssache des Georg Perz
von Windischfeiftritz, durch seinen Bevollmäch-
tigten Wenzel Schmitt von Gottschee, gegen
Georg Köstner von Zwlschlern, Haus-Nr. 2 0 ,
wegen aus der Vergleichs-Urkunde, 6äo. 1
April 1829, et. unadulado 2Z. Jänner 133^,'
schuldigen 72 fi. E. M . , nebst Nebenverbind-
llchkelten m dle executive Fellbietung der dem
Schuldner Georg Köstnev gehörigen, zu Zwi-
schlern, .ud Rectif. Nr . 3^6 liegende, be-
retts m Pfand gezogen und auf 75 st. E. M
gerchtllch geschätzten i j i b Urb. Hübe, sammt
Zugehor gewilliget, und hiezu drey Tagsatzun-
gen, die erste auf den 25. I u n y , die zweyte
auf den 23. J u l y , und die dritte auf den
14« August i83o, Vormittags um 10 Uhr in
I^oca der Realität mit dem Anhange ange-
ordnet, daß, wenn die Hubrealität auf der
ersten und zweyten Tagsatzung weder über
noch um den Schätzungswerth an Mann ge-
bracht werden könnte, dieselbe bey der drit-
ten auch unter demselben hmtangegeben wer-
den würde.

Bezirks - Gericht Gsttschee am i . Map
lä3o.
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Z. 55^. (3) S d i c t. Rs. 225.
Hon dem Bezirks «Gerichte der Herrschaft Nassenfuß, als Abhandlung.Instanz, werden

zur Erforschung des Activ» und Passivfiandes nachstehender Verlässe folgende Tage festgesetzt, als:

T a g M o n a t V o r « und Z u n a m e W o h n o r t

der 24. Mai iL3a nach Johann Spitfchnig von Trauerberg
« 25. » ,, » Maria Hribar » Kaplavaß
» 2 6 . » n „ Johann Regina „ Tschuschendorf
?» 27. „ » „ Bartholomä Slak „ dto.
» 2ti. » », « 3)Iathias Kampitsch « Altendorf
« 2 9 - » . » „ Mathias UNepltsch „ Stopnu
" ^ I u n l „ ^ Ursula Meuschel „ Sagrad
" 5 ' « » « Johann Lusteg „ Vinsriverch
« ^ » » » Andrä Iatsche „ Zheschenze
-, 7« ,, » » Franz Gorrenz „ Hrasteneg
5, "» » » „ Joseph Mayer „ Strounig
F, iä . ,, » » Martin Uooutsch » Slanzberg
» '5 . » u « Johann Kovatschitsch » Slogaine
« »6. « n » Mathias Wafchitsch „ Drusche
^ »?» ,, » ,, Johann Sorre „ Zhufchendorf
3, »6. » » » Johann Meßajednig „ Meßajedeß
3» »9' " " " Adam Kirn „ Gabernig
» 2 1 . " ,, « Martin Du-lz „ Etopno
» 22. « ,, » Mathias Roditsch „ Oberdorf
>, 23. « „ « Joseph GerbiK „ Wutschta

An diesen Tagen Früh um 9 M r haben sich asse Jene, die aus waS immer für
sinem Rechtsgrunde an d»e betreffenden Verlässe einen Anspruch zu machen gedenken, in djeßge»
lichtliche Amtslanzley so gewiß zu erscheinen und ihre Forderungen anzumelden, als sie sonst die
Wirkung des §. 614 b. G. B. treffen müßte.

Bezirks. Gericht Nassenfuß am 24. April i83o.

Z< 564. (2) N r . 239.

E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte des Herzog-
ihums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuchen des Jacob Wiederwohl,
in die executive Versteigerung der, dem Executen
Jacob Knaus von Gehak gehörigen, auf der,
dem Paul Tschopp eigenthümlichen, zu Gehak,
H a u s - N r . 2 8 , nuttels Schuldbrief, ääo.
3 1 . September l 8 o 3 , intabulirten Forderung
pr. 997 ss. B. Z . , oder nach dem Eurse vom
September igoZ pr. 760 fi. 20 i^ä kr. C. M . ,
gewl3iget, und zur Vornahme derselben die
Tagsatzungen auf den 28. M a y , 18. I u n y
und 8. July d. I . , jederzeit Vormittags um 9
Nhr vor diesem Gerichte mit dem Beisatze be-
stimmt worden, daß diese Forderung bei der
ersten und zweiten Feilbietung um den Nenns
werth, bei der dritten aber auch unter demselben
hmtangegebcn werden würde.

Bezirksgericht Gottschee am 8. Apnl i8Zo.

Z- 563. (3) N r . 737.
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte des Herzogthums
Gottschee wird bekannt gemacht: Es sey in der
Erecutionssache des Fran; Macher von Kern-
dorf, als Eessionar des Simon Köstner, wi-
der Mathias Wol f von Lienfeld, wegen aus
dem Urtheile, ääo. 5. November 1829 , schul-
digen äc» st. nebst 5 ojv Interessen und Ne-
benverbindlichkeiten, in die executive Feilbie-
tung der, dem Schuldner Mathlas Wol fund
dessen Eheweib, gehörigen, 5ub Rcctif. N r .
77Z, der Herrschaft Gottschee dienstbare, mit
gerichtlichem Pfand belegten i^3 Urb. Hübe,
unter Heutigem gewilliget, und zu deren Vor-
nahme der 8. J u n i , 24. Ju l i und 24. A u -
gust mit dem^Bedeuten festgesetzt, daß, wenn
die Hubrealität weder bei der ersten noch zwei-
ten Tagsatzung um oder über den Schatzungs-
werth an Mann gebracht werden könnte, die-
selbe bei der dritten auch unter dem Schatzungs-
werthe hintangegeben werden würde.

Bezirksgericht Gottschee am 27. April i83c>.


